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Druckversion

18.04.2005  Sachsen-Anhalt, News: 
Harzer Schmalspurbahnen beginnen heute Ausbau im Selketal
Für die HSB eine kleine Sensation: Züge dampfen bald bis Quedlinburg

Die Harzer Schmalspurbahnen (HSB) beginnen heute mit der
Verlängerung ihrer Selketalstrecke. Vom kommenden Sommer an müssen
Zugreisende nicht mehr in Gernrode aussteigen, die Dampfzüge fahren
dann bis Quedlinburg weiter. Das Land zahlt für den 8, 5 Kilometer langen
Gleisneubau rund 6, 2 Millionen Euro. 

Wernigerode. Für Jörg Bauer bedeutet der heutige Tag „schon eine kleine
Sensation“. Wann sonst, so der oberste Betriebsleiter der Harzer
Schmalspurbahnen, werde in Deutschland begonnen, eine reine
Schmalspurstrecke zu bauen? Laut Bauer gab es das zuletzt 1948, und
zwar zwischen Glöwen und Havelberg. Diese Strecke im
Brandenburgischen wurde jedoch 1971 von der Reichsbahn wieder
eingestellt. 

Im Harz also ist dieses kleine Bahnwunder heute in Gernrode zu erleben.
Der Aufbau der rund 8, 5 Kilometer langen bis Quedlinburg führenden Gleise beginnt mit einem Abriss. Der
HSB-Bahnhof dort muss so umgebaut werden, dass die Dampflokomotiven und Triebwagen auf die frühere
Strecke der Deutschen Bahn gelangen können, die bis in die Welterbestadt Quedlinburg führte. Die „große
Bahn“ ließ am 31. Januar 2004 letztmalig ihre Züge zwischen Quedlinburg – Gernrode – Frohse fahren und
schloss somit ein 139-jähriges Kapitel der Bahngeschichte. Dieses Aus bedeutete für die „kleine Bahn“ die
große Chance, ihre Züge bis nach Quedlinburg rollen zu lassen. Mit Verkehrsminister Karl-Heinz Daehre
wurden sich die Wernigeröder HSB-Verantwortlichen schnell einig, bereits im Dezember 2003 war ein Papier
unter Dach und Fach. Das Land unterstützt eine Verbindung der touristischen Höhepunkte Harzer
Schmalspurbahnen und Welterbestadt, heißt es darin. Nachdem mit 600 000 Euro Studien und Planungen
finanziert wurden, werden bis zum nächsten Jahr etwa 5, 6 Millionen Euro in eine verlängerte
Selketalbahnstrecke verbaut sein. 

Die HSB profitiert dabei vom noch immer guten Zustand der stillgelegten Strecke gen Quedlinburg. Die
Betonschwellen werden zwar wie zunächst das gesamte Streckengleis demontiert, doch das Schotterbett
und sogar die Schienen können wieder verwendet werden. Der Bahnhof in der Welterbestadt wird so
umgebaut, dass Sonderzüge der Schmalspurbahn mit bis zu acht Wagen auf den Gleisen 3 und 4 halten
können. 

Spricht Jörg Bauer von einem Bahnwunder, so hofft Quedlinburgs Bürgermeister Eberhard Brecht auf ein
finanzielles Wunder. Aus seiner Stadtkasse sind nämlich anteilig die Kosten für moderne Bahnübergänge
oder die Umgestaltung des Bahnhofs samt Großparkplatz auf dem früheren Güterbahnhof zu bezahlen.
Doch Quedlinburg ist pleite. Gleichwohl weiß Brecht um die Chancen aus dem HSB-Anschluss für seine
Stadt: „Wir haben Anlauf genommen, die finanziellen Hürden zu überwinden, aber noch sind wir nicht
drübergesprungen.“ 

Nicht nur Quedlinburg, auch die Wernigeröder HSB-Chefetage verspricht sich ein gutes Geschäft. Mehr als
eine Million Fahrgäste werden jährlich durch den Harz gefahren. Nur, auf den bislang 52 Kilometern im
Selketal sind es gerade mal 110 000 Reisende. Gelänge es, nur zehn Prozent der schätzungsweise eine
Million Tagestouristen in Quedlinburg zum Einsteigen in die Triebwagen oder von Dampflokomotiven
gezogenen Waggons zu bewegen, könnte die HSB ihr Fahrgastaufkommen dort nahezu verdoppeln. Die
ersten Reisenden sollen die Welterbestadt im Sommer 2006 per HSB erreichen können. Das genaue Datum
will die Bahn erst in einem halben Jahr nennen, wenn alle Planungen genehmigt sind. 

Die Selketalbahn ist offenbar für Bahner-Euphorien bestens geeignet. Als 1905 die Gleise von
Gernrode-Harzgeroder-Eisenbahn und Nordhausen-Wernigeroder-Eisenbahn am Bahnhof Eisfelder
Talmühle miteinander verbunden wurden, war „von einem Meilenstein der Verkehrsentwicklung im Harz“ die
Rede. Klingt doch irgendwie auch nach einer Sensation.

Von Tom Koch   (VS)
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